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‚, CHIASMU UND SYMMETRIE®*”
1/ ZUR DISKUSSION EINE SINNVOLLE STRUKTUR SPR 31,10-31

K ATRINBR: PASSAU

uch dıe beıden Jüngsten Veröffentlichungen Spr 1,10-31 VOLl Hurowitz“ und
Yoder zeigen, ass sıch eın Oonsens bezüglıch der Struktur des Gedichtes abzeıichnet.
1glıc der Chıasmus in 9-20 sSOwl1e die Wiederholung der orte MÜUN, D, 275 iın

H{} und 28-30 werden allgemeın betont Während einıge Exegetinnen und xegeten ıne
ber die Form des phabetischen Akrostichons hinausgehende sinnvolle Gliederung völlıg
ablehnen, argumentieren andere vehement für iıne Struktur des TexXtes; WE uch mıt SallZ
unterschiedlichen Ergebnissen.4 beiden Rıchtungen werden dabe1 me1st inhaltlıche,
rhetorısche und strukturelle Textbeobachtungen einem Konglomera! vermischt und das
Gedicht Je ach ewertung als „vVOoNn einem un. ZUE anderen springend“5 der als „Von

ca beschriebener künstlerisch-poetischer Sprachgestaltung

Die Diskussion eine sinnvolle Struktur in Spr 31  - 31

Beispielhaft für dıe Gegner einer sinnvollen Struktur ist die Argumentatıon VON Dıietrich
‚„„Aus dieser künstlerischen Form (SC. alphabetisches Akrostichon olg notwendig, ass dıe

sind.‘“”edanken UTr lose aneinandergereıht Der Formzwang des alphabetischen
Akrostichons verunmöglıcht demnach einen logischen Gedankengang.

Die Vertreter einer sinnvollen Struktur® beziehen sıch me1st entweder auf den Aufsatz VON

Lichtenstein” der folgen dem Kommentar VonNn Meinhold. '©

Dıe Überschrift ist angelehnt den ıte. des Aufsatzes VO!] Lichtensteıin, 1asm and 5Symmetry In
Proverbs %. in CBQ 44 (1982)V

HurowIitz, The eventh Pıllar Reconsidering the Liıterary Structure and nıty of Proverbs l in P  Z n | 3
(2001) DE

Oder, 1sdom AS W oman of Substance. S0OCcC10eCONOMIC Readıng of Proverbs 1-9 and 31:10-31,
BZAW 304, Berlin-New York 2001

Vgl Hawkıns, The Meanıng and Function of Proverbs 31:10-31 In the Book of Proverbs, Ann Or
Mıcro. 1995, QU! the only thıng all COMMEeNLaALOTS IS that the MOSTL basıc SITUCIUTE CONsIısts of
(LWeNLy-LWO the alphabetic acrostic. Efforts fınd addıtional internal sStructiure have been NUMETOUS but
have generally een wıthout widespread upport (T agreement, “

SO 7 O00dCOCK, Proverbs, udy Commentary, 1988, 168
Vgl z.B Murphy, Proverbs, WRC Z Nashvıille 998 245 „Coincıdence cannotL xplaın such mınute

In these Varıo0us levels: verbal, structural, and thematıc. (Ine 1S confronted Dy hıghly articulated poetic
work.‘®

Dietrich, Das Buch der Sprüche, Wuppertaler Studienbibel. AT: Wuppertal 1985, 318 Vgl auch
Luke, CThe ea W ıfe Prv 1:10-31), In: Jeev (1991) 118-132 und RJ Or Proverbs. Commentary,
Ihe (Old Testament Lıbrary, Louisvılle 999

Vgl z.B INn cCreesh, 1sdom d ıfe Proverbs 31:10-31, In Zuck (Hrsg.) Learnıng from the
electe: studies the book f Proverbs, TANı Rapıds 995 91-41 eınhold, Dıe Sprüche, Teıl

88 Kap 16-31, 16, Zürich 1991; Hausmann, Beobachtungen Spr 31,10-31, In Dies. und H.J



Lichtenstein eı in seinem bereıts 082 erschıenenen Aufsatz „„.Chıasm and ymmetry In
Proverbs Z das Gedicht Spr 1,10-31 in WEeI1 symmetrische Einheıiten mıt Je Versen
und jeweıls WEeIl Codaversen:

eı UEr
19-20

Teıl ÜL
30-31]

Dıie Gedichtteile und entsprechen einander in den Themen Unvergleichlichkeit der
Frau 0.29, Gewıinn für den Mann 4.23. i1ısche und moralısche Qualität 226
Kunsthandwerk IS21Z7 gewerblıche Unternehmung 6.24 und el I5 18 SOWIE
ıhrem spezifischen Wortgebrauch. { Die 9-20) können aufgrun| iıhrer chiastıschen ruktur,
dıe 30-31 des eCcNsels VON der zweıten ın dıe drıtte Person Sıngular und der
Wiıederholung VO!  —_ >5 als kleine Einheiten isoliert werden und korrespondıieren ın ersza
und ematı Uurc das Stilmittel des ysteron T'  n bılden 10.28.29 zusätzlıiıch eiıne
Inklusıon und rahmen den gesamten ext

Lichtenstein hat als erster 1m dıe chiastische Struktur nd dıe zahlreichen
Wortwiederholungen als strukturgebende Elemente des Gedichtes rkannt und für ıne
Gliederung des lextes ausgewertel. Dıie schon Von Delitzsch!* benannte Teilung in
Gedichtkörper 0-29 und Kommentar 3()-31 rwähnt GT ZWar, mMisst ıhr ber zugunsten
seiner A- DA TuUuKtur kaum Bedeutung Dıie Korrespondenz der einzelnen Eiınheiten
1st ber beı weıtem N1IC symmetriısch, wıe S1e in seinem uIsatz erscheint. * en bleıbt

(Hrsg.), Atl Glaube und bıblısche Theologıe. FS für TEeU| ZUN 65 Geburtstag Stuttgart-Berlın-
Köln 19972 1-2' Garett, Proverbs. Ecclesiastes. Song of Ongs, NAC 14, Nashvılle 1993:; Hawkıns,
Meanıng (1995) Scoralıck, Oonntag Spr 31.10-1  -20.30-31 Bıbeltheologische Vorüberlegungen,
In Schulz und ahl (Hrsg.) Unsere Ooffnung (jottes W ort. Dıe atl Lesungen der ONnNn- und Festtage.
Auslegung und Verkündıigung, Frankfurt A 1995 86-58 LG Gous, Proverbs 1,10-31 Ihe of
oman Wısdom, In (Jld Jestament ESSsays Y/] (1996) 35-51:; Fuhs, Das Buch der Sprichwörter. Fın
KOommentar, FzB 95, ürzburg 2001; Fuhs, Sprichwörter, NEB 35 ürzburg 2001; Hurowıtz, Seventh
Pıllar (2001). Oder, Women f Substance (2001) F verweiıst ın Anm erneut auf dıe unentschiedene
Dıskussion um eıne sınnvolle innere Struktur und vergleicht das Gedicht mıt eınem impressioniIstischen Gemälde,
dessen Gesamtbild (aus Eınzelpunkten) (1UT AUS der Entfernung erkennbar wırd

Lichtenstein, Chıasm (1982) D T Seinem Ansatz folgen z B McCreesh, 1sdom (1995) Hawkıns,
Meanıng (1995) und Murphy, Proverbs (1998).
10 eınho. Sprüche (1991) 520-530 Dıiesem Gliederungsvorschlag folgen z.B (GjOuS, The (1996) und

Boerschlein, Aasaäaı Der Erweis VOonNn Solıdarıtät als eıne ethische Grundhaltung m Alten Testament. Eın
e1Ispie| für eın Modell In christliıcher heute Europäische Hochschulschriften Reıhe 1 heologıe
Bd 685, Frankfurt Maın 2000 (425-43 Er hat zudem Aufnahme gefunden In das katholische
Standardlehrbuch der Einleitung Ins Alte Jestament, vgl Schwıienhorst-Schönberger, Das Buch der
Sprichwörter, ıIn Zenger Einleitung In das Alte Testament, Stuttgart 1998, 326-3236

Vgl Lichtenstein, Chıasm (198 207 the [WO nıne-verse COmMponents also alance ONC another In terms of
both eneral tIheme and specıfic language.“12 Ygl Delıtzsch, Salomonisches Sprüchebuch, V/3 Leıpzıg 1873, | Nachdruck CGueßen
e Vgl Lichtenstein, Chıasm (1982). 205
ıd Der spezifısche Wortgebrauch esteht nach Lichtenstein n.a.0 UZE In der Wiıederholung der folgenden
Worte: 4353 S ZUZE) 579 123200; z a ön D 55
NI x> mmS (14.27), A D (15.24) TV F17 9
V193:28) Der Urc diese Aufzählung entstehende symmetrısche INdTruC VON OE und AD
täuscht, da einıge Worte innerhalb der einzelnen Fınheiluten Öfter als genannt vorkommen (vgl z.B w>
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auch, WIESO der Numeruswechsel der Verbalformen zwıischen 29 . 30-31 als
Strukturmerkma. interpretiert wird, N1IC ber der Genuswechsel VO|  — auf und auch
N1IC der Wechsel In odus, Genus und umerus zwıschen und

In ausdrücklıcher Anlehnung den Aufsatz VO  3 Lichtenstein hat Hurowiıtz einen NCUECN

Vorschlag für dıe innere Struktur VO'  3 1,10-31 vorgelegt. ” egen Lichtenstein teilt das
Akrostichon in die UrCcC. chiastiısche ortwıederholungen eınander zugeordneten Teıle
{)=19 und 20-30 bzw uch 5031

V 10 MÜ V 30 V 16 ALS2Am> bzw. 19
V 10 Sar V 29 AL a j {} N 24
V 14 579 V 28 24 |er 16.17 19 / man / mp? DZW. ea 9

1A12 w > NI V 18 > N
V 14 mm> AA V 19 rm Syj 7 V 2()
V 15 449 V 28 V 19 ä V 20

Diese in seiner Skızze sehr symmetrisch wirkenden chıastıschen Wortaufnahmen der
Abschnitte überzeugen NIC wirklich. ‘” Es werden NUur jeweıls Wel bestimmte Vorkommen
eines Wortes In 10-19 der 20-31 ausgewählt und erneute Wıederholungen der genanniten
DZW andere er erscheinende Worte N1IC berücksichtigt. “ Der Chıasmus der Eıinheıiten ist
weder symmetrisch in der Anzahl der (Gjesamtverse Verse; der VersSe) och
in der Anzahl der ın dıie chiastische Struktur eingebundenen Verse. |

Eınen völlıg anderen ufbau des Gedichtes vert—trı einhNno Er orlentiert sıch e1
vorwiegend inhaltlıchen Schwerpunkten, bezieht ber ebenfalls uch dıe chiastısche
uiInahme der Begriffe )MÜN, Sn und W5 den Chıiasmus in 19-20 SOWIE einıge weıtere

HA2Z 1822 179 152431 i 13.2224.2931. >> E Z sıch auch Wortwiederholungen
ınnerhalb der Abschnıitte DZW. finden vgl 7 B IT 10.14, 0 IO > 13.16.(19.20], MO

14.18, un ' 9 15.18; 72 bn bn 1L Z >7 26.29, und einıge W orte AUuUsSs DbZW. auch In
DZW. vorkommen (vgl z.B \ DE 1631 8& ” Z S0 me 2595 E
26.30:3 19
15 €1| Aufsätze wollen dıe lıterarısche Zusammengehörigkeıt DbZW. Einheıit (SO Hurowitz, eventh Pıllar
(2001) 214 u.Ö.) VON 31,1-9 und 1,10-31 aufzeıgen. Hıer werden aber NUT ihre Argumentationen bzgl. 31,10-31
dıskutiert.
16 Er tlIrennt damıt dıe Von Lichtensteim als bezeichnete Einheit der 19-20, Wäas CF ıhm wıederum mit dem
alschen Zıtat der Eıinteilung VOonNn Lichtenstein als „10-19 and 20288 ebenfalls unterstellt vgl Hurowitz, eventh
Pıllar (2001) 2413) Damıt geht dıe Symmetrie der 2mal Verse und ? mal Verse Struktur VOonNn Lichtensteirn
verloren, beı Hurowitz ist zudem nıcht klar, ob der zweıte Teıl des 1aSmMus bis (SO oder ıs
(SO reicht. Dıie Anlehnung Lichtenstein beschränkt sıch also auf das Ziel, dıe starke Verbindung VO!

31,1-9 und {})34 mı chiastischer W ortpaare nachzuwelsen.
1/ Vgl Hurowitz, eventh Pıllar (2001) 21371 Die im folgenden genanniten Krıtiıkpunkte der wechselseitig
chlastiıschen Struktur Von 10-19 und 20-30.31 gelten m.E. auch für dıe VOMN ıhm postulıerte chiastısche
Struktur zwıischen 31,1-9 und 1,20-31 vgl dazu 215).
18 Am auffällıgsten beı 1922 für e Z ausgewertel, nıcht aber für 2mal!) „r7ö für 1.28 auU:  L,
nıcht aber für 23: !] für 9.20 ausgewertlel, nıcht aber für 35055 Eınıge Wortwiederholungen werden
völlıg ignorliert, z.B mir SX 55x (3X%); i S (3X), D, T 1, aD m5 \  D 8 1), aaal Je 2Xx). Dıese
ıtı. trıfft m.E auch obwohl OT zugesteht, dass einıge Worte öfter als genannt vorkommen (vgl HurowIıtz,
eventh Pıllar (2001) 214), denn alleın dıese Auswahl bestimmt dıie Beweiskra: für die postulıerte Eınteijlung des
1lextes.
19 Je zweımal „Chı1asmus" beteiligt sınd 10.1 1.19.20.24.27, überhaupt nıcht dagegen 13:22:23:25:26.
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Wortwiederholungen in dıe Analyse mıt eın In S pr 1,10-31 wechseln demnach zweıizeılıge
mıt mehrzeılıgen Stücken ab Insgesamt entste eın der Gesamtbuchstruktur des Buches
analoges Sıiebenerschema.

V 10 hema
S, Bedeutung der Frau für ıhren Mann Im hä  ıchen Bereich

88| ME Grundlagen für hr wirtschaftliıches Handeln
|19-2() Einheit VON eı und Barmherzigkeıit

{ E Vor allem Zukunftsgewissheit
26-27 Geistige Leitung

V I Z 1 Anerkennung

Diese Gliederung des JTextes cheımnt VOT em inhaltlıchen Aussagen orlentiert ZUu seıin
und sprachliıche Besonderheıten in dieses Konzept integrieren.“ Dass 168 nıcht nÖötıg 1st.
sondern Spr 1,10-31 unabhängıg VOoNn der Form des alphabetischen Akrostichons eın
symmetrisch angelegtes und sıch chlastıscher Strukturen bedienendes Kunstwerk darstellt,
möchte ich 1im folgenden zeıgen.

Eın Orschnhla Ur Struktur VON (3

On auf den ersten Blıck offenbart sıch Spr 1,10-31 durch dıe Form des alphabetischen
Akrostichons als lıterarısches Kunstwerk Der Aufbau des Gedichtes bestätigt dieses Urteil:““

27 Wie ıne >an ı DÜN beschaffen ist (Hauptteı
D Okonomie Verse

9-20 Arbeit und Solıdarität (Zentrum) Verse
A ÖOkonomie {{ Verse

3()-31 esumee un!| Verhaltensanweisung (Kommentar

Eıinleitung Zentrum uSss und Kommentar S
bestehen Je aus Z7wel Versen, dıe großen Abschnıiıtte Ökonomie und enthalten zweımal

“ Vgl Meınhold, S5Sprüche (1991) 521-530, 5211
Vgl ZUT Kriıtiık Meiınholds Argumentatıon auch Whybray, The Book of Proverbs. Survey of modern

udy, Hıstory of 1CA| Interpretation Series _ Leıiden 1995, 103 . IS dıfficult not { SCC (hıs VICW of the
structural unıty of the somewhat forced for example, the advantages of the wıfle s aCUVIEY or hner
usband are stated In 23 d well In L: and the VOC] IC desceribe her manual labours AIC scattered In

S: l D and 24; surley because theır inıtıal etters demand hıs placıng of them.“”
22 Abgesehen VON der Benennung der einzelnen Gedichtteile werden In der folgenden Argumentation keine
inhaltlıchen Gesichtspunkte ZUTr Glhiederung des Textes herangezogen.

Der hebräische USdrucC S MN te eiwa als TAau der Macht DZW. der Kraft Oder Stär evtl auch als
Tau des Reichtums der der Ehre übersetzt werden.

E



sıeben Verse 12-18.21-27), entste. ıne symmetrische Abfolge VON zweler und
sıebener Versreihen. Diese TukKtur des Gedichtes soll 1im folgenden näher beschrieben
werden.

Syntaktische UnN stilistische Argumente
DiIie Einleitung 0331 ist UrcC. den Wechsel der Verbformen VON der Pers. Mask Sıing

ZUrT Pers. Fem. Sing mıt 2a SOWIeEe dem damıt verbundenen „Aufstieg” der Onstructus
Verbindung 77 DDN VO Objekt der 10-11 ZU Subjekt der ST syntaktısch
abzugrenzen. Ihr Anfang Unı nde ist zudem In 10a.1 1G die invertierte Satzstellung
markiert.

W ährend in Einleitung 10-11, Schluss 28-29 un: Kommentar 300)-31 wechselnde
ubjekte aglıeren, ist die \r MN 1m Gedichtkorpus - das dominierende Subjekt,
olglıc erscheınen fast alle Verbformen in der Pers. Fem. Sing  24 und insgesamt ber
en  iıtısche Personalpronomina beziehen sıch auf S1e nerha dieses großen Textkomplexes
werden FOZ2.O Bre ihren auffällıgen Chiıasmus herausgehoben S

ach DA olg ıne textinterne Trennlinie, da in 28a sowohl das (Gjenus VO Femmimıiınum
1INs Maskulınum als uch der UmMerTus VO ıngular in den Plural wechseln. olglıc sınd In
den folgenden Versen nıcht mehr die >7 DÜN, sondern ihre männlıchen Famıiılienmitlieder
- DZW AaNONYINC Beobachter 31) die ubjekte. Der Schluss des Gedichtes 28-29 ıst
als Redeeimnleiutung und ıtal der Männerrede syntaktisch CN verknüpft. A0 verstehen
sıch als eın abschließender Kommentar ZU Gedicht und sınd formal UuUrc den
echsel VON Verbal- Nominalstı und aD 30bß UrCcC den Wechsel des us VO

Indıkatıv S Jussıv DZW. Imperatıv als Neuelinsatz gekennzeichnet.

Wortwiederholungen als Gliederungsprinzip
Im Verlauf des Textes werden auffallend viele Worte mehNnriacCc verwendet. Es ergıbt sıch

folgendes Zahlenverhältnıis Von insgesamt 150 ern kommen NUur einmal VOIL,
zweımal und er. jedes zweıte W ort erscheıint mehr als eıiınmal 1im Gedicht. Der Dıiıchter
hat sıch ISO ohl mıt Absıcht beschränkt und Wiıederholungen un anderem als
Strukturelemente eingesetzt. Am augenfälligsten ist der Chıasmus In 19-20, der ıne
Abgrenzung als eigene Texteinheıit nahelegt.

19a m S 19b ")+
20a ")> 20b nm u

Da der Schluss - wel Worte N der Eıinleitung S aufgreift und der
Kommentar 05  as Tste Wort des Textes wiederholt, entste. ıne dreıfache Inklusion
des Gedichtkörpers:

24 Von den beıden Ausnahmen In den Versen 19b.23a weıst dıe erstgenannte eıne erbiorm In der 'ers. Fem.
Plur. auf, doch resultiert dıe Pluralform aus der Personifizierung der anı der Hayıl-Frau, dass sıe doch als
ubjekt des Verses gelten ann. Die zweiıte Ausnahme ezieht sıch auf 19, der plötzlıch die Erinnerung
ıhren Ehemann wachruft und einen ezug den männlıch domimnierten elten der Rahmung des Gedichtes
zeıigt.



FIUN 10)
öm 10)
55 11)

Hauptteil V 1D
75 28)
Sarn 29)

IN 30)

urc dıe (1n AD chıastısche uinahme der Stichworte „ıu/x> bZzw wS/m29 in
Anfangs- un! Schlussversen VON Okonomie und sınd diese abgegrenzt. eweıls In der

der Abschnıitte ste ıne Form des Verbes 1, das eut 1m Schmucksatz 3
aufgegriffen wırd.

AEOES 5 1710
VAS 1
V 18 w5 A

V LA >
V 2d I
E E w> e

V-343 I

Zugleich wırd mıt der ebenfalls chiastıschen Wiıederholung der orte > das Zentrum
des Gedichtes in 19-20 gerahmt und in den Kontext eingebettet.

V 18 w5 / 95
19-20

MO 55 / x> E O
Das zentrale eıiıtwor des Gedichtes F1 1) kommt in unterschiedlichen

Formen außer ın der Eıinleitung in jedem Abschnitt mınd. eınmal VOTL 7 wel ıdentische Formen
des er „rahmen‘ den auffällıgen Ehemannvers 23 ber das Stichwort 557 sınd
Schluss und Kommentar verknüpft. Der Aaus sıieben orten bestehende Schmucksatz
besıitzt keinen selbstständigen Wortschatz, greift auf Begriffe AUSs en Teılen des
Gedichtes zurück und einen perfekt gestalteten Schlussstrich. Diese und viele weıtere
Wortaufnahmen“ innerhalb des Gedichtes lassen als kunstvolles Gewebe erscheıinen.

Wortstatistische Argumente

Da die einzelnen Eıinheiten ın ıhrer Ortza: korrespondieren (Zweıer-Vers-Einheiten VON

Je bIs 16 W örter, Sıiebener- Vers-Einheiten VOoNn Je bzw Örter) unterstutzt auch dıe
rein statıstische Wortverteijlung dıe l1er vertretene Gliederung.

Vgl z.B noch 1172 15:213:5.275 ")> 13.16.19.20), vis > Zan D7 (V Z
m555 x% —
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Texteinhei Wortzahl
Eın Mann raucht eıne 77 5: 10-11 14 W örter
Okonomie Teıl 12-1 4 / W örter
Arbeıt und Solıdarıtä: 9-2| 12 W örter
Okonomie Teıl 21-2 48 W örter
DEN Lob der Männer 28-2' | 3 W örter
Kesümee und Verhaltensanweıisung 30-31) 16 W örter

150 W örter

I)as Gedicht Spr 1,10-31 erweilist sıich 1so durchaus als eın symmetrisches Ganzes, das
wesentlich Urc CA1astısche Strukturen geprägt ist.
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